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Höflichkeit

In .einem chinesischen Restaurant in New
York saßen sich ein Chinese und eine
Amerikanerin gegenüber. Da sie beide warten
mußten, kamen sie ins Gespräch und
unterhielten sich über allerlei, unter anderem auch
darüber, wie schwierig es sei, das Alter eines

Angehörigen einer fremden Rasse zu schätzen.

Die Amerikanerin sagte, sie hätte keine
Ahnung, wie alt ihr Gegenüber sei und nun
würde es sie interessieren, für wie alt er sie

halte. Der Chinese lächelte liebenswürdig
und schwieg. «Ich will es Ihnen leicht
machen», sagte die Lady. «Ich würde es keinem
meiner Freunde verraten, aber Ihnen sage ich

es: ich bin fünfzig Jahre alt. Und nun sagen
Sie mir, für wie alt Sie mich hielten! Für
achtundvierzig? Für fünfundvierzig?» -
Bestürzt protestierte der Chinese. «Aber wo
denken Sie hin, Madam!» - «Also vielleicht
für vierzig?!» - «Ich hätte Sie zumindest für
sechzig gehalten», sagte der höfliche
Chinese, «so weise, klug und gebildet sind Sie!»

*
In der Gegend von Castleford in Yorkshire
spielte sich ein Vorfall ab, der beweist, daß
die Regeln des Fair Play in England nicht
nur beim Sport Geltung haben. Der Polizeibeamte

William Stott ertappte drei Wilderer,
die prompt vor ihm flüchteten. Im Eifer der
Verfolgung stürzte der Polizist in einen
tiefen, mit Wasser gefüllten Graben. Die drei

Wilderer blieben sofort stehen, einer von
ihnen, der schon einen hübschen Vorsprung
hatte, machte Kehrt und alle drei halfen
ihrem Verfolger aus dem Graben. Der Polizist

bedankte sich höflich. Als er etwas
verschnauft hatte, nahmen die drei Burschen
ihre Flucht wieder auf und Stott rannte abermals

hinter ihnen her. Die Jagd durch Sumpfland

und über einen Fluß dauerte noch eine
volle Stunde, bis die liebenswürdigen
Wilderer anderen Polizisten in die Arme liefen.

*
In der Wiener Straßenbahn sitzt ein
Ausländer und sagt zum Schaffner: «Sie, hören
Sie mal. Ich will mir mal den Prater
begucken. Sagen Sie mir jefälligst, wenn wir
dort sind.» - Der Schaffner ruft jede Station
aus und als der Fremde sich bei <Praterstern>
nicht rührt, spricht ihn der Schaffner direkt
an: «Sogn S' amol, wollen S' jetzt aussteign
oder soll i Ihna den Prater einibringen?!»

TR

Aba, aba!

Am sommerlichen Strand von Viareggio
erscheint ein deutsches Ferienehepaar. Während

sie die siebzehn mitgebrachten Sachen

ordnet, hantiert er bereits mit dem
chromblitzenden Photoapparat. Und auf einmal
macht es hörbar <Klick!>.
Sie stutzt, sieht das Objektiv auf sich
gerichtet und schmollt: «Aba, aba Otto - ich
hab ja noch gar kein Gesicht gemacht!» pin.
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